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Schwimmen für Jahrzehnte gesichert
TSV Altenwalde engagiert sich, damit viele Gruppen Zugang haben / Anfänger-Schwimmkurse boomen

VON MAREN REESE-WINNE

Altenwalde. Den Gästen des
TSV Altenwalde wurde es am
Sonnabend nicht nur warm
ums Herz: In der sonnen-
durchfluteten Schwimmhalle
kamen sie bei einer Feier, für
die es gleich drei Anlässe gab,
ordentlich ins Schwitzen. Bei
weitem aber überwog die
Freude über die Erfolgsge-
schichte dieses Bades, das der
Vorsitzende des TSV Altenwal-
de, Werner Demuth, nun für
die nächsten zwei bis drei
Jahrzehnte gut gerüstet sieht.

Wobei dieses Ergebnis mühsam
errungen worden ist, wie De-
muth vor zahlreichen Gästen,
unter ihnen Landrat Thorsten
Krüger, Oberbürgermeister Uwe
Santjer, der stellvertretende
Ortsbürgermeister Ernst-Wil-
helm Hoffmann und mehrere
Ortsratsmitglieder, Vertreterin-
nen und Vertreter der Sport-In-
stitutionen aus Kreis und Stadt
und der Altenwalder Schwimm-
szene ausführte. Er ging nicht
nur auf die in den vergangenen
drei Jahren erfolgte Sanierung
des Bades ein, sondern auch auf
die zurückliegenden 20 Jahre in
Regie des TSV. Dritter Grund zur
Gratulation war das 25-jährige
Bestehen der Schwimmabtei-
lung.

Für den stimmungsvollen Be-

ginn sorgten die kleinen
Schwimmanfänger, die zur Mu-
sik aus „Arielle“ tauchten, Bah-
nen zogen, Kraulen und Rücken-
schwimmen demonstrierten.
„Keines dieser Kinder konnte vor
dem Herbst 2022 schwimmen“,
unterstrich Werner Demuth,
sichtlich stolz darauf, dass der
TSV es geschafft hat, seit derWie-
deraufnahmedesBadbetriebs im
November seine ansehnliche
Warteliste für die Seepferdchen-
Kurse abzubauen und bereits 70
Kinder zu Schwimmern ge-
macht zu haben.

„Unddiewollen natürlichwei-
termachen“, unterstrich er. Zu-
mindest bis zum Bronzekurs
(Freischwimmer)bietedasAlten-
walder Becken mit seinem Hub-
boden dafür ideale Vorausset-
zungen.

Schwimmen für viele
Schulen sichergestellt
Voraussetzungen, die auch die
Schulen in Altenwalde, den wei-
teren Cuxhavener Außenbezir-
ken und darüber hinaus bis nach
Dorum (Oberschule) und Nord-
holz (Grundschule) schätzten,
denen Schulschwimmen hier si-
chergestellt sei.

Somit hat der TSV Altenwalde
weit über die eigenen Grenzen
hinausgedacht, als er vor 20 Jah-
ren in die Bresche gesprungen
ist. Viele Zuhörer nickten, als
Werner Demuth an die damali-
gen Ereignisse - damals noch
unter der Ägide des Oberbürger-
meistersHelmutHeyne - erinner-

te. Von den vorhandenen sie-
ben sollten in Cuxhaven nur
noch zwei Schwimmbäder - das
HallenbadunddasAhoi-Bad - üb-
rig bleiben. „Mit uns sicher
nicht“, bekräftigte Demuth da-
mals bei einem Protestzug vor
dem Rathaus. Der TSV über-
nahmdie Trägerschaft und wur-
de prompt mit technischen Män-
geln konfrontiert, die erhebliche
Investitionen nötig machten.

Das setzte sich fort – auchüber
das Jahr 2015 hinaus, in dem der

Landkreis die Trägerschaft über
die weiterführenden Schulen
und damit auch das Schwimm-
bad übernahm. Jedoch, so De-
muth: „Was der Landkreis
macht, macht er gut und rich-
tig.“ In mehreren Schritten wur-
de das Bad in einen zukunftsfä-
higen Zustand versetzt, zuletzt
mit der Errichtung barrierefrei-
er sanitärer Anlagen. Das Behin-
derten-WC steht auch Nutzern
und Gästen der Sporthalle offen.
Der TSV sanierte parallel die Um-
kleiden und möblierte sie neu.

Neben Schwimmkursen
auch Reha-Sport
Werner Demuth verzichtete dar-
auf, die Corona-Wunden zu le-
cken, die die Pandemie zweifels-
ohne hinterlassen hat, sondern
freute sich über seine tollen Leu-
te, die in der Lage sind, ein so gro-
ßes Angebot nicht nur an Anfän-
ger-Schwimmkursen sicher zu
stellen, sondern auch den im-
mer bedeutsamer werdenden
Behinderten- und Reha-Sport.
Der aus dem alten Hallenbad ge-
rettete Lift tut nun in Altenwal-
de noch gute Dienste und ermög-
licht auch gehbehinderten Men-
schen den bequemen Weg ins
Wasser.

Seinen Dank richtete der Ver-
einsvorsitzende an den Kreistag
und den Ortsrat, die Verwal-
tung, Techniker, die Hausmeis-
ter und den Förderverein des Ba-
des, dessen Vorsitzender Dieter
Bielefeld mit Blick auf Werner

Demuth und den TSV-Vorstand
feststellte: „Wir können froh
sein, dass wir hier einen so tol-
len Verein haben.“

„Alle profitieren von diesem
Ehrenamt“, sagteLandrat Thors-
ten Krüger und ergänzte: „Ich
weiß, wie anstrengend so etwas
ist.“ Er ermutigte, gemeinsam
weiter ehrlich und mutig mitein-
ander zu sein. Ernst-Wilhelm
HoffmannhobdieBedeutungdes
Schwimmenlernens hervor - üb-
rigens nicht nur als lebensretten-
de Fertigkeit, sondern als enor-
meUnterstützung für die Persön-
lichkeitsentwicklung und Lern-
fähigkeit aller Kinder, unter-
strich Uwe Santjer, der selbst in
diesem Bad einmal Schwimman-
fänger war und als Erzieher vie-
le Stunden mit Kindergartenkin-
dern hier zugebracht hat. Er hob
die Verdienste Werner Demuths
hervor, der oft genug – unter-
stützt durch viele andere – noch
spätnachts und amWochenende
im Bad Hand angelegt habe. „Oh-
ne Werner hätten wir wahr-
scheinlich beide Bäder (Alten-
walde und Oxstedt) nicht mehr“,
schätzte er.

Eine Runde durch die Bad-Ka-
takomben zusammen mit
Schwimmabteilungsleiter Dirk
Pape offenbarte die verantwor-
tungsvollen Aufgaben, die der
Badbetrieb den Ehrenamtlichen
abverlangt. Abschließend wur-
den bei einem kleinen Imbiss Er-
innerungen an frühere Zeiten
ausgetauscht.

Schwimmabteilungsleiter Dirk Pape berichtete, dass tägliche Wasserkontrollen erforderlich sind und die
Schwimmbadchemie und Filteranlagen stets genau abgestimmt werden müssen.

Kinder der im Herbst gestarteten Anfänger-Schwimmkurse zogen souverän vor den Gästen ihre Bahnen. Fotos: Reese-Winne

Der alte Lift aus dem Hallenbad an der Beethovenallee funktioniert noch gut und wird nun in Altenwalde
eingesetzt, wie Werner Demuth (l.) erklärte und die Aktiven sogleich demonstrierten.

"Bewegungsdoc“
Bekannten
Sportmediziner
erleben
Cuxhaven. Dr. Helge Riepenhof
ist einer der renommiertesten
Sportmediziner Europas und
auch aus der NDR-Reihe „Die
Bewegungsdocs„ bekannt. Der
Facharzt für Orthopädie, Un-
fallchirurgie und Sportmedi-
zin und Chefarzt des BG-Klini-
kums in Hamburg gehörte be-
reits mehrfach dem deut-
schen Ärzteteam bei Olympi-
schenSpieleanundwarMann-
schaftsarzt bei Fußball-Spit-
zenklubs wie AS Rom (Italien)
und Brighton & Hove Albion
(England). Am kommenden
Donnerstag ist er bei einem
Vortrag in Cuxhaven zu erle-
ben. Dabei geht es nicht um
den Spitzensport, sondern dar-
um, wie jeder mit nur ein we-
nig Sport und Bewegung fit
bleiben kann.

Sein Motto „Gesund wer-
den, gesund bleiben – mit dem
richtigen Trainingsprogramm
kann es jeder schaffen“ stellt
Riepenhof auf Einladung der
EWE amDonnerstag, 23. März,
um 19.30 Uhr im EWE-Forum
Cuxhaven, Humphry-Davy-
Straße 41, vor.

„An diesem Abend erfah-
ren Sie, wie Sie mit ein wenig
Sport gesund bleiben und wie
elf Minuten Bewegung am Tag
Ihr Leben verändern wer-
den“, heißt es in der Ankündi-
gung. (red)

Mitgliederversammlung
Grüne wählen
Vorstand neu
Kreis Cuxhaven. Zu einer Kreis-
mitgliederversammlung laden
Bündnis 90/Die Grünen im
Landkreis Cuxhaven amheuti-
gen Dienstag, 21. März, ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der Gast-
stätte Tafelhof Sellstedt, Gees-
tensether Straße 40, Schiff-
dorf. Im Mittelpunkt des Tref-
fens werden turnusmäßige
Neuwahlen zum Vorstand des
Kreisverbandes stehen. Insge-
samt haben sich bisher neun
Mitglieder für ein Vorstands-
amt beworben. Dem vorange-
henwird ein Rückblick der jet-
zigen Kreissprecher Wolfgang
Steen und Elke Roskosch-Bunt-
emeyer.

Zu Beginn wird Michael La-
betzke von den Bremerhave-
ner Grünen zum Thema „Grü-
ne Zusammenarbeit in der El-
be-Weser-Region“ sprechen.
Aktueller Anlass sind die in
Bremen und Bremerhaven an-
stehenden Wahlen, um noch-
mals von Seiten der Grünen im
Landkreis Cuxhaven und der
Stadt Bremerhaven die ge-
meinsamen Interessen in den
Mittelpunkt zu stellen. Seien es
dieBahnverbindungen, die Be-
deutung der Windenergie und
der Häfen oder die Ein- und
Auspendlungen der Arbeit-
nehmer - bei vielen Themen
gilt es den Grünen, Gemeinsa-
mes zu entwickeln.

Interessierte Gäste sind bei
der Kreisversammlung will-
kommen. (red)

Kneipp-Verein
Yoga-Kursus für
Berufstätige
Cuxhaven.Der Kneipp-Verein
bietet ein Yoga-Kurs für Be-
rufstätige an. Der Kurswird an
zehn Dienstagen in der Zeit
von 17.15 bis 18.45 Uhr im
Übungsraum des Vereins,
Abendrothstraße 43, angebo-
ten. Die Kosten für zehn
Übungseinheiten betragen für
Vereinsmitglieder 75 Euro und
für Gäste 89 Euro. Interessier-
te können sich unter der Tele-
fonnummer (0 1 70) 3 45 84 27
anmelden. Ein Einstieg ist je-
derzeit möglich. (cv)
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